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banbett eö ftch für unö auch gor nicht; roer bie große

Srommel feblägt/ ift taub für bie gewöhnliche «Dien-

febenftimme unb heißer roollen wir unö nicht febreien.

Slllein wir beuten/ auf biejenigen unbefangenen
«Dtänncr^ bic nicht jebcö Schlagwort olö wafr
annehmen/ weil cö eben laut in bie Sfficlt gefebricen
Wirb/ einjuroirfen; ihnen wollen wir offen jcigeti/
roie bic Soeben flehen, bamit fie eben fo offen bann

ihr Urtbeil abgeben fönnen. SRur auf foldjem «ffiege

ift eö möglich/ ben Bbrafen cntgegcnjuorbcitcn/ bte

fieb am Sfficgc breit machen unb bie «Dtancbcn mit
ihrem blenbcnbcn ©ewanbe befteefen. Unö ift eö »or
Slllcm um «Bahrfeit ju tbun!

(gortfehung folgt.)

$te Orflantfation ber franjöftfcben 2(rmcc.

©OÖ frailjöftfcbe „AnnuaireMilitaire" für 1855 ift
unö jugefommen unb wir beeilen unö ben Scfern ber

SDtilitärjeitung einen UcbcrblidberHeereöoerfaffuitg
granf reiebö nacb biefer »orliegenbcn fefr auögicbtgcn
Ouelle ju geben.

©iefer Slrmeefcbematiömuö enthält ouf 1200 Seiten/

in 22 Äopiteln unb 7 anberen Sluffäfcen nebft
einem Äalenber mit Berjeicbnifi pon friegerifeben
greigniffen ouö ber franjöftfcben ©efehiebte für
jeben einjelnen Sag/ bie lange «Reihe berÄriegömini-
fier feit 1589/ bie Stiftungen unb Segate für bie
Slrmee, Sluöjüge auö ben für bie Slrmee beftimmten/
feit 13. Slpril 1854 biö 31. «Dtai 1855 erschienenen

©efepen/ enblicf baö fürjefte Äapitel beö ©anjen/
bai SJtcgifter ber mit einer Seite SRaum bebaebten

unb potlc 3 «Ramen jäblenbcn faiferltcben gamilie;
biefen Slngaben folgen bie ©etailö ber Berroottung
im Äriegöminifterium mit ben einjelnen jebem
Bureau jugewiefeuen Sirbeitctt unb biefem bit Slrmee/
bie Snoaliben votan, rooju nach jcber Sffiaffe ein ei-

geneö Berjeicbnifi ber Offijiere ju golge ihrer Sln-
ciennetät beigegeben ift.

©ie SReibe ber Äriegöminifter in granfreich feit
1589/ in welchem Sabre »on Heinrich IV. Souiö be

SReoot juerft für biefen Boften ernannt wuvbt,
beträgt 130/ worunter 33 interintiftifebe; manche je-
bod) unter beibett hatten ju wicberbolten «Ütalcn

biefe Stelle befleibet. ©er meifte Sffiedjfcl fanb in
berBeriobe oon 1790—1815 Statt/ wo auf 25 Sabre
34 beftnittoe unb tnterimiftifebe Äriegöminifter/
fomit auf je 9 «Dtonate ein anberer «Dtiniftcr famen.

Sin Stiftungen uttb Segoten jäblt bie franjöfifche
18; an ©efe&en/ ©efreten unb gntfcbcibuugcn/ für
bic Slrmee moßgcbcnb/ ftnb oom 13. Slpril 1854 biö
31. «Dtai 1855 im ©anjen 106 erfebienen.

©aö milttärifcbe Äobinet bti Äaifcrö bilbcn
außer bem Äriegöminifter unb «Dtarfcbafl Baiflant/
1 ©eneratabjutant/ 11 Slbjutanten unb 12 Orbon-
nanjoffijicre; Brinj Serome bat 10 / fein Sobti/
Brinj SRapoleon/ 4 Stbjutanten.

©er gegenwärtige Ärtegöminifter ift «Dtorfdjall
Baiflant/ Senator unb ©roß-«Dtarfcba(l beö faifer-
licbett «ßalaftcö. 2fm finb 3 Slbjutanten/ ein Stab
aui 4 Offtjieren unb befonbereö Äabinet jugetfcilt/

welcbeö bic gröffnung unb Slbfenbung ber ©epefchen/
geheime Slngelegenbeiten unb überhaupt SlUeö ju
heforgen bot/ wai nicht in bie Sumeifungen anberer
Bureauö fdjlägt. ©aö Äriegöminifterium jerfällt itt
7 ©irefttonen mit einer €pejialbireftion/ unb biefe
tbeifen fieb im Slflgemcineti in 21 Bureauö unb 6

Seftionen. Slufierbem beftefen noch 11 beratfenbe
Äommiffienctt/ welche ftabil finb unb Äonfiiltorio-
fomiteö genannt werben; fic leiten bcjüglicbeSlrbeiten

für ben ©eneralftab/ bic Infanterie, Äapaflerie/
©enbartnerie, Slrtillerie/ gortiftfationen/ für Stlgc-
rien, baö Sanitätöwcfcn, bicBferbcpflcgobic öffentlichen

Slrbeiten unb bic Sfrmeebotatton; enblicb
beliebt eine Staatöratböfeftion für baö Heer unb bie
SRarinc.

©er Slufjäblung biefer Slemtcr folgt in bem sin-
nuairc boö Snoatibcnfauö/ ba ein ©efret oon 1822
ben Snüaliben ber Slrmee ben erften SRang itt bcrfel-
ben anweiöt; gbrengouocrneur bti Hotelö in Bariö
ift «Dtarfdjall Brinj Serome/ ©ouoerneur ber ©i»i-
ftonögcncral ©raf b'Ornano.

©egenwärtig jäflt granfreief 5 «JRarfcbälle/ of.
wobl boö ©efret »on 1839 bie Saft berfelben auf 6

in griebenö-, unb ouf 12 in Äriegöjeitcn feftfeftt.
©te jentgeti «Diarfcbälle finb Brinj Serome/ ©raf
«Rciflc/ SBaiüont/ «Dtagnon/ ©raf be gofteflane unb

©rof Baroguet) b'Hillierö.
©aö Sabre ber franjöftfcben ©encroloffijiere/ b.f.

ber ©ioiftotiö- unb Brigabegcncräle ift in 2 Seftionen

getbeitt/ beren erfte bie aftioen unb biöpottiblen/
bie jweite aber bie bcrSReferoe begreift. SRacb einem

©cfretc oon 1855 fann bic I. ©eftion auf 90
©ipifionö- unb 180 Brigabegcncräle erhöbt werben ;
gegenwärtig jäblt fie 93 ©iüifiottö- unb 166 Brigabe-
gencräle/ mit 1 „au titre etranger", bem Brigobe-
gcncrol Ochfenbein. ©ie II. ober SRcferoefeftion
begreift 79 ©iotfionö- unb 163 Btigobegcneräle.

©aö 1818 freirte ©encralftaböforpö würbe ju
wicberbolten «Dtalen mobtfijirt; nadj ber neueften

Beftimmung »on 1855 foll bie Sohl ber Offijiere im
gabre beffelben nach Bebürfniß beö ©ienfteö biö 610

gebracht werben fönnen/ worunter 35 Obrtftc/ 35

Obriftlieutcnontö/110 Scbwobronöchef/ 33oÄapi-
tänö unb 100 Sieutenantö fich befinben.

©ic „ecole militaire d'application d'etat-major"
ift beftimmt/ Offijicte füt ben ©eneralftab ouöjubilben;

bie Söglinge werben ouö ber faifcrlicbcn «Dtilt-

tär- ober auö ber pottjtccbnifcben Schule genommen/
wenn biefelben fürUnterlieutenantöfteden fähig fmb,
ober auch- jeboch immer mit Äonfuröauöfcbreibung/
auö ben Untcrticutcnantö ber Slrmee. ©ie ©auer
ber Stubicnjeit beträgt 2 Sabre; haben bie

Söglinge ihre «Prüfungen mit grfolg jurüdgelcgt/ fo

rüden fte nad) ber SRummer ifrcö Sluötrctenö in oo-

fante Sieutenantöftctlen beim ©eneralftabe tin, unb

werben burch 4 Sahre ju Snfanterie. ober Äaoalle-

ricregimentern betadjirt. ©ic ©eneratftaböfdjule

jäblt 1 Äommanbanten/ 1 Stubienbireftor/ 4 Sub*
bireftoren, 13 «Dtititör. unb 4 giüilprofcfforett/1 Slrjt
unb 1 Bibliothefar.

©tc «Dtilitärtntenbanj (Äriegöfommiffariat) jäflt
300 Beamte/ nämlich 32 Snteiibautcti/ 55 Unter-
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handelt eö sich für uns auch gar nicht; wcr die große

Trommel schlägt, ist taub für die gewöhnliche Men-
schenstimmeuiid heißer wollen wir unö nicht fchreien.

Allein wir denken, auf diejenigen unbefangenen

Männer, die nicht jedes Schlagwort als wahr an.
nehmen, weil cö eben laut in die Welt geschrieen

wird, einzuwirken; ihnen wollen wir offen zeigen,
wie die Sachen stehen, damit sie cbcn so offen dann

ihr Urtheil abgeben könncn. Nur auf folchcm Wcgc
ist cS möglich, dcn Phrafcn entgcgcnzuarbciten, dic

sich am Wege breit machcn und die Manchen mit
ihrem blendenden Gewände bestechen. Uns ist eö vor
Allcm um Wahrheit zu thun!

(Fortsetzung folgt.)

Die Organisation der französischen Armee.

DaS französische „^nnusileMIitsire" für 18,?.? ist

uns zugekommen und wir beeilen uns dcn Lesern dcr

Militärzeitung einen Ucbcrblick der HeereSverfassung

Frankreichs nach dieser vorliegenden schr ausgiebigen
Quelle zu geben.

Dieser Armeeschematismus enthält auf 120« Sei.
ten, in 22 Kapiteln und 7 anderen Aufsätzen ncbst

einem Kalender mit Verzeichnis; von kriegerischen
Ereignissen auS dcr französischen Geschichte für je.
den einzelnen Tag, die lange Reihe der KriegSmini.
ster feit 1589, die Stiftungen und Legate für die

Armce, Auszüge aus dcn für die Armce bestimmten,
feit 13. April 1854 bis 3t. Mai I8ss erschienenen
Gesetzen, endlich daö kürzeste Kapitel deö Ganzen,
daS Register dcr mit einer Seite Raum bedachten
und volle 3 Namen zählenden kaiserlichen Familie;
diesen Angaben folgcn die Details der Verwaltung
im Kriegsministerium mit den einzelnen jedcm Bu.
rcau zugewiesenen Arbeiten und diefem die Armee,
die Invaliden voran, wozu nach jcdcr Waffe cin ei.
gencS Verzeichnis: der Ofsiziere zu Folge ihrer An,
ciennetät beigegeben ist.

Die Reihe dcr Kriegsminister in Frankreich feit
1689, in welchem Jahre von Heinrich IV. LouiS de

Rêvol zuerst für diefen Posten ernannt wurdc, bc,

trägt 130, worunter 33 interimistische; manche je.
doch unter beiden hatten zu wiederholten Male»
diese Stelle bekleidet. Dcr meiste Wechsel fand in
der Periode von 1790—1816 Statt, wo auf26 Jahre
34 definitive und interimistische Kriegsminister, so.

mit auf je 9 Monate cin anderer Minister kamen.
An Stiftungcn und Legatcn zählt dic französifche

18; an Gesetzen, Dekreten und Entscheidungen, für
die Armee maßgebend, sind vom 13. April 1854 bis
31. Mai 1865 im Ganzcn 106 erschienen.

Das militärische Kabinct des Kaisers bilden au,
ßer dem Kriegsminister und Marschall Vaillant,
1 Gcneraladjutant, 11 Adjutanten und 12 Ordon.
nanzofstzicre; Prinz Jcrome hat 10, scin Sohn,
Prinz Napoleon, 4 Adjutanten.

Der gegenwärtige Kriegsminister ist Marschall
Vaillant, Senator und Groß.Marschall dcS kaiser,
lichen Palastes. Ihm sind 3 Adjutanten, ein Stab
auS 4 Ofsizieren und bcfondcrcS Kabinet zugetheilt,

welches die Eröffnung und Abfendung der Depeschen,
geheime Angelegenheiten und überhaupt Alles zu be,
sorgen hat, was nicht in die Zuweisungen anderer
Bureaus schlägt. DaS Kricgsministcrium zerfällt in
7 Direktionen mit einer Cxezialdircktion, und diefe
theilen sich im Allgemeinen in 2t Bureaus und 6

Sektionen. Außerdem bestehen noch it berathende
Kommifsionen, welche stabil sind und Konfultativ.
lomitëS genannt wcrden; sie leiten bezügliche Arbci.
ten für dcn Gcncralsiab, dic Infanterie, Kavallerie,
Gendarmerie, ArrUlcrie, Fortisikationcn, für Alge,
rien, daö Sanitälöwcfcn, dic Pferdcpflcgc,dic öffcnt.
lichcn Arbcitcn und dic Armeedotatio»; cndlich be.

sieht eine StaatörathSsektion für daö Heer und die
Marine.

Der Aufzählung dieser Aemter folgt in dcm An.
nuairc daS JnvalidcnhauS, da ein Dekret von I822
den Invaliden der Armce den erstcn Rang iu dcrsel.
ben anweist; Ehrengouvcrncur deö Hotels in Paris
ist Marschall Prinz Jerome, Gouverneur der Divi,
sionögcncral Graf d'Ornano.

Gegcnwäriig zählt Frankreich 6 Marschälle, ob.

wohl daö Dekret von 1839 die Zahl derselben auf 6

in Friedens., und auf 12 in KricgSzeitcn festsetzt.

Die jetzigen Marschälle sind Prinz Jerome, Graf
Rcillc, Vaillant, Magnan, Graf de Castellane und

Graf Baraguey d'Hillicrö.
DaS Cadre dcr französischen Generaloffiziere, d.h.

dcr Divisions', und Brigadcgeneröle ist in 2 Scktio,
nen getheilt, deren erste die aktiven und disponiblen,
die zweite aber die dcr Reserve begreift. Nach einem
Dekrete von 18S6 kann die I. Sektion auf 9« Divi.
sionS. und 18« Brigadcgcneräle erhöht werden ; ge.
genwärtig zählt sie 93 Divisions- und I66 Brigade,
generäle, mit 1 „SU titre étranger", dem Brigade,
gcncral Ochsenbein. Die II. odcr Rescrvesektion bc.

greift 79 Divisions, und 163 Brigadegcncräle.
DaS 1818 kreirte GencralstabskorpS wurde zu

wiederholten Malcn modistzirt; nach der ncuesten

Bestimmung von 185S soll die Zahl dcr Ofsiziere im
Cadre desselben nach Bedürfniß des Dienstes bis 610

gebracht werden können, worunter 35 Obriste, 36

ObristlieutcnantS, 110 SchwadronSchef, 33«Kapi.
tänö und wo Lieutenants sich befinden.

Die „evole militaire cksvplieation cl ëtst-ma^or"
ist bestimmt, Ofsiziere für den Generalstab auözubil»

dcn; die Zöglinge werdcn auö dcr kaifcrlichen Mili.
tär. odcr auö der polytechnischen Schulc genommen,
wenn dieselben für UnterlieulcnantsstcUcn fähig stnd,

oder auch, jcdoch immer mit KonkurSausschreibung,
auö den Unterlieutenants dcr Armcc. Die Dauer
der Studienzeit beträgt 2 Jahre; haben die Zög.
linge ihre Prüfungen mit Erfolg zurückgelegt, fo

rücken sie nach dcr Nummer ihreö Austrctenö in va,
kante Licutenantsstcllen bcim Gcncralstabc ein, und

wcrden durch 4 Jahre zu Infanterie, oder Kavalle.

ricregimcntcrn dctachirt. Die Generalstaböfchule

zählt 1 Kommandanten, 1 Studiendirektor, 4 Sub.
direktorcn, 13 Militär, und 4 Civilprofcssorcn, 1 Arzt
und 1 Bibliothekar.

Die Mililäriiltcndanz (Kriegskommissariat) zählt

300 Vcamtc, nämlich 32 Jntendantcn, S5 Untcr.



— 231 —
intenbanten I. unb tio II. Älaffe, enblicb 70 Sntcn-
banjabjunften ber I. unb 33 ber II. Älaffe. So wie

bie ©eneräle würben aud) bie Sntenbanten in 2

Seftionen getbeilt/ beren l. bic aftioen unb biöponiblcn

(obige 32) begreift/ bit 2. aber bie ber SReferoc/ jene/

welche nicht mefr jur I. Seftion gehören.

granfreich mit Äorfifa jerfällt in 2t «DtilitärbiPi-

fioneti/ welche wieber in 85 Subbi»iftoncn getbeilt

finb. ©ic erfte biefer Scrritorialbiotfionen ift in «Jja-

riö; fie bot 8 Subbioiftonen itiib ift fommanbirt »ott

«Dtarfcbali SRagtton; bie 2. ift in SRoucn (4 S.)/ ©r-
»iftonögeneral ©rof ©ubtn; bic 3. in Stile (3 S.)/
©ioög. ©ranb; bic 4. in gfäloitö.ftir-SDtarnc (3S.)/
©ioög. Berrot; bic 5. in «Dich (4 S.)/ ©ioög. «Dta-

rcp-«JRonge; bie 6. inStraßburg (2S.)/ ©ioög.©raf
©rouebp; bk 7. inBefancon (5 6.)/ ©'ioög. Bieomte
bc Boiö le gomte; bie 8. itt Stjon (8 S.)/ SDtatfcball

©raf goftctlone; bic 9. in «Dtarfcifle (4 (5.), ©ioög.
be «Roftolan; bic io. in «Dtontpcllicr (4 6.)/ ©ioög.
be Bourjol» be Scrmaife; bic n. in Berpignan
(3 S.)/ ©ipög. Baron b'Slntift; bit i2.inSottloufe
(4S.)/ ©ioög. SR.; bit 13. in Bavjonne (4 S.)/
©ioög. Boiftgnon; bit 14. in Borbcaug (5 S.)/
©ioög. beSartoö; bie 15. inSRanteö (46.)/ ©ioög.
©uillobert; bit 16. in «Renneö (6 S.)/ ©ioög. ©u-

_ chauffi); bie 17. inBoftia (Äorfifa), ©ioög.beSolp;
bte 18. in Sourö (4 S.)/ ©ioög. SReibcü; bie 19. in
Bourgeö (4 S.)/ ©ioög. Herjog »on^SDtortemart;
bk 20. in Sfcrmont.gerranb (3 S.)T©t»ög. Bei«

lion; bic 21. in Simogeö (3 S.)/ ©ioög. gorbin.—
Sn3lfgcrienift©iüifionögenerat©raf SRanbon©ou-

I »erneur; bie Sßrooinj jerfällt in 3 «Dttlitärbioiftonen/
beren 1. ju Sltgier ber Brigabegenerot Suffuf, bie
2. in Oran ber ©ioifionögeneral goren unb bie 3.
in Äonftantine ber ©ioifionögcneral «Dtaiffiot
fommanbirt.

* ©ie Stäbe in ben »erfcbiebeticn geftungen in
granfreich unb Sllgicr werben »on 341 Offtjieren
gcbilbet/roorunter i54Btaftfommanbanten/i2«ßiaft-
majorc/ 138 Bloftabjutanteii/ 24 ©ioiftonöarcbioi«
yitn, 8 Blafarcbiotften uttb 5 Sltmofenierc ftnb.

©ieim S<»brc 1854 freuten „Cent-gardes" (Hun.
bett ©arbiften) haben 1 Oberftlieutenant olö
Äommanbanten/ 1 Scbroabroiiöcbef/1 Äapitänmojor/ 1

Äopitän, 1 Bremier-/ ein Scfonb- unb 4 Unterlieu.
tenatuö.

©ie faifertiche ©arbe befteft nach ©efret oom 1.

«Dtai 1854 ouö 2 «Regimentern ©renabiere unb 1

Suaocn (welche bie 1. ©arbcSufontcricbrigobe unter

©enerat SfJtiüinet bilbcn), auö 2 SRcgimentern
Boltigcurö unb 1 Bataillon gfaffeurö ju guß (2.
Snfantertebrigabe unter ©eneral ttbvidj), aui 1 SRe-

giment Äürafftcre unb 1 SRegiment ©uiben (Äaool-
lericbrigabe unter ©eneral Sanneö be SDtontebcflo)/
ouö 1 «Regiment ©enbormeriejuguß/1 Sdjwabron
berittener ©cnbarmcriC/ 1 «Regiment reitenber unb
1 «Regiment Slttillcric ju guß/ 2 Äompagnien @e-

nieforpö unb 1 Sdjwabron Strmeetrain.
©ie franjöfifche ©cnbarmerie befteft, abgefefen

»01t bem gleichen ber faifcriidjcn©arbc jugetfeilten
Äorpö, auö 4 anberen:

1) Sluö 25Scgtoncn für bcn©epartemctitöbienft;

2) 4 Äompagnien Äoloniatgcnbarmerie unb 3 ©c-
tacbementö/ bie in Zahiti, SRufaf iwa/Soint-Bierre
unb SDtiquelon ftationirt ftnb;

3) 1 Segion für ben ©ienft in Sllgicr/ unb

4) ouö ber ©arbe pon Bariö. ©ie Stationen ber

Segionöfommanbontenfiiib: Bariö/gfartreö/SRoucn/
gaen, «Renneö/ «Rantcö. Sourö/ «Dtoulitiö/SRiort/Bor-
btaut.,Simogeö/ goborö/ Soitloufe/ goreoffonne/SRi.
mcö/ «DtarfcillC/ BaftiO/ ©renoble, Stjon/ Befancon/
SRanct)/ SDtcft, Slrraö/ Straßburg/ enblicb Sltgier.
©iefe 5 Äorpö (mit ber faif. ©arbc©cnbarmeric)
jäbien im Slugenblide 20 Obtifk, 103 Obriftlicute-
nantö/ 307 Äopitänö/ 257 Sicuieiiontö unb 95 litt-
tcrlieutcnantö.— ©te Barifergarbe bat 2 Botillone
Snfanterie unb 4 Schwabronen Äaualleric; oußer-
bem ftationirt ju «Riom noch bic im Sabre 1854 mo-

biftjirte Äompagnie ber ©enbormeö.Bctcrancn.
©icSoppeuröpompicrö »011 Bariö jäbien 7

Äompagnicn/ bereu tefctC/ bit „g):pebittoiiöfompagiue"/
im Orient ©ienfte »erfleht.

©ie franjöfifche Snfanterie beftcht auö i02Siniett-
regimentern/ 20 Bataillonen gboffeurö ju guß/ 3

«Regimentern 3«<N>en/ 3 Bataillone leichter afrifa-
nifdjcr Snfanterie/ 9 ©iöjiptinarfompagnien ber

güftliete/ 3 befigteieben ber Bionniere, 4 grembett-
regimentertt/ 1 Sirailleurbataiflon ber 2. grembenlegion/

1 SRegiment unb 6 Bataillone atgierifebe
Siraifleurö/ 3 Unterofftjicrö-Beteroncnfompagnien
unb 3 Äompagnicn güfilierpeteronen/ jufammen 455
Bataillone.

©ie franjöfifche Äaoaflerie jäflt/ außer ben Äa-
Pflflericrcgimcntern ber Äaifergarbe/12 «Referoeregi-
mentcr: 2 Äarobinierö unb 10 Äürafftcre; 20 «Regt,

mettter Sinienfaoaüerie: 12 ©ragoner unb 8 San-

jierö; 25 leichte «Regimenter: 12 gfaffeurö/ 9 §u*
fattn unb 4 gfaffeurö b'Slfriqttc; enblicb 3

«Regimenter Spafiö unb 9 Äompagnicn «Remontcurö.
©ie faiferfiche Äaoatlcrtefchufc ju Saumur tft

beftimmt/ burd) Sluöbilbung pon Sebrmannfcbaft in
btn ©runbfäften ber SRettfunft unb anberen Äennt-
niffeti/ welche ftd) auf bic Äooaflericwoffe bejicben/
eine fefte ginfeit für bic ganje SReitcrci ber Slrmee

ju bringen. S11 biefe Schule wetben jugelaffen:
1) Se ein Lieutenant unb Unterlieutenant pon

jebem Äapaflerie- unb Slrtifleriercgimente unb bem

Srainforpö. ©iefe Offijiere machen einen jroeijäb-
rigen Äurö an ber Schule burd) uub hoben ben Sitel
„Snftruftionöoffijiere";

2) Se jroei Unteroffijiere jebcö Slrtitlerieregimen-
tcö olö „Snftruftionöuntcroffijicre";

3) Brigobicrö »on benÄooallerieregimcntern unb
bem gquipagentratn/ roeldje bti btt jährlichen Äa-
OflUerieinfpeftion olö befonberö tauglich für ben

Sebrfurö befunben roerben/ um fpäter alö
Unterofftjiere Snftruftoren abjugeben;

4) enblicb Solbatcti/ roelcbe »or ihrer ginreifung
in bie Slrmee Huffdjtniebe gewefeti/ bomit fit atö

//Hufbcfcflagfcbülcr" on ber Äa»aflcriefcbufe ben

nötbtgcn Unterricht genießen.— Uebrigcnö geftattet
man auch gtotltbierärjteti/ welche olö Betetinäre
jur Slrmee fommen/ unb Offtjieren/ welche »on ber

Snfanterie jurÄa»allcrie»erfc§twei'bcn/ben3utritt
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jnrendanten I. und no II. Klassc, endlich 70 Inten,
danzadjunkten dcr l. und 33 der II. Klassc. So wic

die Generäle wurden auch die Intendanten in 2

Sektionen getheilt, deren i. die aktiven und disponiblen

(obige 32) begreift, die 2. aber die der Reserve, jcnc,

welche nicht mchr zur l. Scktion gehören.

Frankreich mit Korsika zerfällt in 2t Militärdivi-
sionen, welche wieder in 85 Subdivisioncn getheilt
sind. Dic erste dicfcr Territorialdivistonen ist in
Paris; ste hat 5 Subdivisioncn uud ist kommandirt von

Marschall Magnan ; die 2. ist in Ronen (4 S.), Di>

visionSgcneral Graf Gudln; die 3. in Lille (3 S),
DivSg. Grand; dic 4. in Chälonö.fnr-Marnc (3S.),
Divög. Pcrrot; dic 6. in Metz (4 S.), Divög. Ma-
rey.Monge; die ö.inStraßburg (2S.), Divög.Graf
Grouchy; dic 7, iu Bcfanoon (5 S.), Divög. Vicomte
de Boiö le Comte; die 8. in Lyon (8 S.), Marschall
Graf Castellane; die 9. in Marseille (4 S.), Divög.
de Rostolan; die io. in Montpellier (4S.), Divög.
de Bourjoly de Scrmaise; die ll. in Perpignan
(3 S.), DivSg. Baron d'Antist; dic t2. in Toulouse

(4S.), DivSg. N.; die 13. in Bayonne (4 S.),
DivSg. Poisignon; die 14. in Bordeaux (5 S),
DivSg. deTartaS; die 15. inNanteö (4S.), Divög.
Guillabert; die 16. in Renneö (6 S.), Divög. Du.

_ chaussy;die 17. in Basti« (Korsika), Divög. de Joly;
die 18. in Tours (4 S.), Divög. Rcibcll; die 19. in
Bourges (4 S.), Divsg. Herzog von Mortemart;
die 2«. in Clermont-Ferrand (3 S.> Divög.
Pellion; die 21. in Limoges (3 S.), DivSg. Corbin.—

In Algerien ist DivisionSgeneral Graf Randon Gou-

I verneur ; die Provinz zerfällt in 3 Militärdivisioncn,
deren 1. zu Algier dcr Brigadegeneral Justus, die
2. in Oran der DivisionSgeneral Forey und die 3.
in Konstantine der DivisionSgeneral Maissiat kom-

mandirt.
- Die Stäbe in dcn verschiedenen Festungen in

Frankreich und Algier werden von 341 Ofsizieren
gebildet,worunter 154 Platzkommandanten, i2Platz-
majore, 138 Platzadjutanten, 24 Divisionöarchivi-
sten, 3 Plaßarchivisten und 5 Almoseniere sind.

Die im Jahre 1854 kreirten „Lent-Ksrües" (Hun.
dcrt Gardisten) haben t Oberstlieutenant alö
Kommandanten, 1 Schwadronschcf, t Kapilönmajor, 1

Kapitän, 1 Premier-, ein Sekond- und 4 Unterlicu.
tenants.

Die kaiserliche Garde besteht nach Dekret vom 1.

Mai 1854 auS 2 Regimentern Grenadiere und t
Zuavcn (welche die 1. Garde.Jnfantcricbrigadc unter

General Millinet bilden), aus 2 Regimentern
Voltigeurs und 1 Bataillon Chasseurs zu Fuß (2.
Jnfanteriebrigade untcr General Uhrich), auö t
Regiment Kurafflcre und t Regiment Guidcn (Kaval-
leriebrigade unter General Lanncö de Montebcllo),
auö 1 Rcgimenl Gendarmerie zu Fuß, 1 Schwadron
berittener Gendarmeric, t Regiment reitender und
1 Regiment Artillcric zu Fuß, 2 Kompagnien
GeniekorpS und 1 Schwadron Armeetrain.

Die französischc Gendarmerie besteht, abgesehen

von dcm gleichen der kaiserlichen Garde zugcthcittcn
Korpö, auö 4 anderen:

1) AuS 25 Legionen für dcnDepartementödicnst;

2) 4 Kompagnicn Kolonialgcndarmerie und 3

Détachements, die in Tahiti, Nukabiwa, Saint-Pierre
und Miquelon stationirt sind;

3) 1 Legion für den Dicnst in Algier, und

4) auS der Garde von Paris. Die Stationen der

LcgionSkommandantenstnd: Paris, Chartres, Rouen,
Caen, Rennes, Nantes,TourS, Mouliu6,Niort,Bor-
dcaux, Limoges, Cahors, Toulouse, Carcassonne, Ni-
mes, Marseille, Bastia, Grenoble, Lyon, Besanoon,

Nancy, Mey, ArraS, Straßbnrg, endlich Algier.
Dicse 5 Korpö (mil dcr kais. Gardc-Gendarmerie)
zählen im Augenblicke 20 Obriste, 103 Obristlicute-
nantâ, 307 Kapitäns, 267 Lieutenants und 96
Unterlieutenants.— Die Pariscrgarde hat 2 Batillone
Infanterie und 4 Schwadronen Kavallcric; außerdem

stationirt zu Riom noch die im Jahre 1854 mo-

distzirte Kompagnie dcr GendarmcS.Veterancn.
Dic SappcuröpompicrS von Paris zählen 7

Kompagnien, deren letzte, die „Expeditionökompagnie",
im Orient Dienste versieht.

Die französifche Infanterie besteht aus i02Linien-
rcgimentern, 20 Bataillonen ChasscurS zu Fuß, 3

Rcgimcntern Zuavcn, 3 Bataillone leichter afrika-
nischer Infanterie, 9 Disziplinarkompagnicn der

Füsiliere, 3 deßgleichen dcr Pionnière, 4 Fremden»
regimentern, 1 Tirailleurbataillon der 2. Fremden-
lcgion, 1 Regiment und 6 Bataillone algierische
Tirailleurs, 3 UnterofstzierS-Veterancnkompagnien
und 3 Kompagnicn Füsilierveteranen, zusammen 466
Bataillone.

Die französische Kavallerie zählt, außer den

Kavallerieregimentern der Kaiscrgarde, 12 Referveregi-
mentcr: 2 KarabinierS und 10 Kürafßcrc; 20 Regi-
mcnter Linienkavallerie: 12 Dragoncr und 8 Lan-
zierS; 25 leichte Regimenter: 12 ChasscurS, 9

Hufarcn und 4 ChasscurS d'Afrique; endlich 3

Regimenter SpahiS und 9 Kompagnien RemontcurS.
Die kaiserliche Kavallerieschulc zu Saumur ist

bestimmt, durch Ausbildung von Lehrmannschaft in
den Grundfätzcu dcr Reitkunst und anderen Kenntnissen,

welche sich auf die Kavallericwaffe beziehen,
eine feste Einheit für die ganze Reiterei dcr Armee

zu bringen. In diefe Schulc werdcn zugelassen:
1) Je ein Lieutenant und Unterlieutenant von

jedem Kavallerie- und Artilleriercgimente und dem

TrainkorpS. Diefe Ofsiziere machen einen zweijährigen

KurS an der Schule durch uud haben den Titel
„JnstruktionSofsizierc";

2) Je zwei Unterofsiziere jedes Artillericregimen-
teS alS „JnstruktionSunterofstzicre";

3) Brigadiers von dcn Kavallerieregimentern und
dcm Equipagentrain, wclche bei der jährlichen Ka-
vallerieinfxcktion alö besonders tauglich für den

LehrkurS befunden wcrdcn, um fpätcr als Unter-
ofsiziere Jnstruktoren abzugeben;

4) endlich Soldaten, welche vor ihrcr Einrcihung
in die Armce Huffchmiede gewesen, damit sie alö
„Hufbcschlagschülcr" an dcr Kavallerieschulc den

nöthigen Unterricht genießen.— Ucbrigcnö gestattet
man auch Civilthierärztcn, welche alö Veterinäre
zur Armee kommen, und Offizieren, welche von der

Infanterie zurKavallerievcrfctzt wcrden,dcn Zutritt
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in bie Schute. Äommanbant berfelben ift Brigabe-
gencral be SRodjefort.

©te franjöfifche Slrtillerie jäblt 5 Regimenter ju
guß/ 4 rcitenbe «Regimenter nnb 7 fabrenbe/ i2?lr-
ttfleriearbeiter-Äompagnieti- 5 Äompagnien Slrtilic
ricroaffenfebmiebe unb 5 Äanonieroetcronen. 3« biefer

Sffiaffe gehören bit Sltelterö/ Snfpeftionen/SDtufccn
unbbicBibliothef juBariö/bie I2?lrtillertefcbiilentn
Bcfanoon, ©ouai, Safere, «JReft, SRcnneö/ Straßburg/
Soutoufe, Bincenncö, Spott, Bourgcö, Boicnce unb

©rcnoble; bic 26 Slrtitlcricbireftionett in Sllgicr,
Baftia, Baponne, Befanc/On/ Bourgcö, Breit, Sbcr-
bourg,Äonftantine, ©ouai,©rcnoble/Haore,Safere,
«JtocbeflC/ Spon, «Dien, «Dtejiercö, «Dtontpellier, «Ron-

ui, Ovan, Bariö, Berpignan, SRenncö, St. Omcr,
Straßburg/ SoiilonunbSouloufe; 4 «ffiaffenfabrifen

ju gbätelleraiilt, «Dtuftig, Saint-gticnne unb Sulln;
6 Sßaffettfcbmicben ju Bcfanc;on, «Dteij, «Dtejiercö/
«Rcoerö/ SRenncö unb Souloufe; 3 ©ießercien ju
©ouat/ 6traßburg unb Souloufc; li B«l»ermühlen

ju Slngoulemc/ Bouchct/ göqttcrbeö/ «DJcft/ Sont be

Buiö/ SRipautt/ Saint-Samaö, Saint.«Diebarb/
Saint.Bonce/ Souloufe unb Bongcö; 6 Salpeter«
rafftnerten ju Borbeaurj/ iillt, «Olarfeille, Startet)/

Boriö, SRipautt unb Souloufe; l Äapfelfabrif ju
Bariö uub bie SIrtiderie. unb ©cnieapplifationö-
fdjule ju «Dteh. — Slrtillcricfommonbanten belieben

ju Boriö/ ©ouai/ Safere, «Dich, Straßburg, Befan-
con/ Spon, Souloii/ SRenncö/ Bourgcö unb Sllgicr.

©aö ©enieforpö jäflt 3 «Regimenter unb 2 Str.

beiterfompagnicu. Sn biefer Sffiaffe gehören bai
gortififationöbepot, bie©allcric berBfänc cn rolief
unb bie topograpfifdje Brigabe in Bariö. bai Slrfc
not ju «Dtcft, unb bic 3 öcnicreginietitöfdjulen ju
«Dien, Sltraö unb «Dtontpellier. gö gibt 25 ©ente-
bireftionen, wooon 20 auf granfreich fommen (ju
Sartö, Haore, Slrraö, Siflc, SDlcjiereö/ SRcft, Straß,
bürg, Befancoii/ Stjoii/ ©rcnoble, Sotilon, «Dtontpel-

licr, Berpignan/ Souloufe/ Barjotitie/ Sa SRodjctlC/

«Rantcö/ Bieft/ gfetbourg unb Bourgcö) 1 auf Äor-
fifa (Sljaccio)/ 3 auf Stlgcrien (Sllsiet/ Oratt unb

Äonftantine), 1 auf bie Äolonien, weldje lefttcre aber

»on Bariö auö birigfrt werben.
©tc faif. Stpplifationöfchitte für bai Slrtillerie«

unb ©enieforpö ju SReft wurbc ouö ber Slrtillerie
fcbulc »on Sfälotiö-fur.SRartte unb ©cnicfcfulc ju
«Dien gcbilbet (1802); fic befteft bloö auö Söglingen
ber polijtccbntfcben 6cfule »on Bariö, bie beftimmt
finb, einftenö Offtjteröpoften ber Slrtillerie bei ber
SÜtarine, ober betber «ffiaffen imSanbhcerc ju befleiß
ben. Sie haben jur Seit ibreö gintritteö ben SRang

ponUntcrfieutenantö unb auch bieUntcrfcbeibtingö*
jeicbcit biefeö ©rabeö; fie bleiben in ber «Reget 2,
bödjftcnö aber 3 Sobre itt ber Schule unb werben
bann ben bejüglidjcn «ffiaffen je nach ifren Äennt-
niffen jugetbcilt. «Dtan redjtiet ihnen/ tfeilö wegen
ber Sluöjcicbnungcn/ tfeilö wegen beö «penftonöftau-
bei, oom Sage ihrer Sniaffung 4 ©ienftjafjrc alö
Offijiere an, um bamit ihre Stubien wäfrenb beö

Äurfcö ober oor bemfelben ju belohnen. Äomman.
bont ber Schule ift ber Slrtilleriebrigabegenerat Se

Sßouttlon be Boblaijc; ifm ift ein Stab »on 11 Slr¬

tillerie- unb ©cnicoffijicrcn, 13 Brofcfforen unb 12
anbern Beamten beigegeben unb untergeorbnet.

Sur Älaffe ber Slbminiftrationötruppcn jäblt man:
1) ©ie 14 Seftionen ber militärifchen Slbminiftro-
tionöarbciter. 2) ©aö «ötilitärcquipagcnforpö mit
ber gentrnlparfbircftioti ju Bermon, ben Äonftruf-
tionöparfö ju Sltgier, Beron unb gbateaurous, unb
ben SReparationöparfö ju Oratt unb Shiltppepille;
5 Slrbeitcrfompagnicn unb 6 Srainöfcbwabroncn.

©er Sanitätöbicnft umfaßt ein Scrfonafe pon
1439 Snbioibuen, roooon 1277 auf bte Slerjte unb
162 auf bic Slpotfcfer fommen. Sm ärjtticbcn gacbe
finb 7 Snfpeftoren, 40 Sf efö ber 1., 40 ber 2. Älaffe,
130 Oberärjtc ber 1., 260 ber 2. Älaffe unb 400
Slibcmajorö ber 1. unb 4oo ber 2. Älaffe; für bai
Slpotfefcrroefen ift 1 Snfpeftor fpftemifirt/ 5 gbcfö
ber 1., 5 ber 2. Älaffe, 17 Oberapotfcfer ber i., 34
ber 2. Älaffe unb 50 Slibcmajorö ber 1. uttb 50 ber
2. Älaffe; ferner fmb 4 Oberrounbarjtögcfilfen, 25
fommifiiontrte Oberrounbarjtögcfilfen unb 39 Un-
tcrgebilfcn angefüfrt.

©ie faif". Schule ber «Dtcbijin unb «Pfarmacie in
Bariö hat 1 Snfpeftor unb 8 brofcfforen; «Dtititär-
fpitälcr finb, mit bem SnPolibenfpitatc, 49 in granf-
reich unb Äorfifa (4) unb in Slfrifa 30, rooju in
U-htcrem Sanbe noch 2 ©ioifionö-/ 1 «Referoebioi-
fionö'/ 7 fige unb 3 aftioe Slmbutancen ju jäflen.

©ie gabf*eö ber Berroaltungöbcamtcn ber «JRili-

tärfpitälcr umfaffen 10 gfefö/ 4o SRechnungöbeomtc
ber 1. unb so ber 2.ÄIaffe/ 120 erfte unb 130 jrocite
Slbjunften/ ein Sotale »on 350 .Köpfen.

©ie gabreö ber SRilitärocrpftegungöbeamten finb
im Sliinuoirc noch nach bem Stjfteme »on 1854 an*
geführt/ nad) welchem fte ein Sotale »on 330 Äö-
pfen jäflcti/ wäfrenb ein faif. ©efret »om Suni
b. S- fie auf 400 erböft/ worunter 12 Sbefö/ 70
«jtccbuuugöbcamte ber 1. unb 85 ber 2. Älaffe/ enblidj

115 erfte unb 118 jweite Slbjunftcn.

©aö Äorpö ber Berroaltungöbcamtcn ber «Dtilitär-
Sntenbanjbureauöjäh(t4ooÄöpfe/nämlichloSbefö/
4o9lbminifttatioiiöbcamte ber 1.1111b 4obct2.Älaffe/
110 erfte unb 200 jrocite-Slbjunften.

©ie Offijiere unb Beamten ber «Dtilitärjuftijoer-
waltung finb in 2 Sarttcn gefonbert/ wooon bic erfte
bic eigentlichen S"ftijbeamtcii/ 60 an ber Sohl/ bte

jweite aber «Rccbiitingöbeamtcn unb Slbjunften in ben

©cfätignißanjtaltcti/ 26, entfält. S'ir 1. «Partie ge-
hören loBerwaltungöbcamte ber 1., 7 ber 2. Älaffe,
12 erfte uttb 31 jweite Bcrmattungöabjutiftcn unb

Huiffierö nach Bebatf; jur 2. 3 SRccbttungöbeamte

für bic ©cfättgniffe uub «ffierfilätten, 1 für bic
Slnftalt ju Sambäfa (Sllgerten), 9 beögleidjen 2. Älaffe/
9 Berwoltungöabjiiiiften für ©efängiiiffe ttnbSfficrf-
ftättett, 1 für Sambäfa/ 5 jrocite Slbjunften/
Unterofftjiere alö Schreiber, Scrgctuömajorö unb gou-
ricre für bie «Recbnuugöbureaur. nach Bebürfniß.

(@d,(uf folgt.)
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in die Schule. Kommandant derselben ist Brigade,
general de Rochefort.

Die französifche Artillerie zählt 6 Regimenter zu

Fuß, 4 reitende Regimenter nnd 7 fahrende, i2Ar.
tlUericarbeiter.Kompagnien, s Kompagnicn Artillc.
ricwaffcnschmicde und 5 Kanoniervetcranen. Zu die.
ser Waffe gehören die Arelierö, Jnfpektionen,Museen
und die Bibliothek zuPariö, die i2Artillerieschuleiiin
Besancon, Douai, Lafère, Metz, Rennes, Straßburg,
Toulouse, VincenncS, Lyon, Bourges, Valence und

Grenoble; die 26 Artillcricdirektionen in Algier,
Bastia, Bayonne, Besancon, Bourges, Brest, Cher,
bourg,Konstantine, Douai,Grenoble,Havre,Lafère,
Rochelle, Lyon, Metz, Mcziörcö, Montpellier, Nan.
teS, Oran, Paris, Perpignan, NcnncS, St. Omer,
Straßburg, Toulon und Toulouse; 4 Waffcnfabriken
zu Chstclleraule, Mutzig, Saint.Etienne und Tulln;
6 Waffenschmieden zu Bcsanoon, Metz, McziöreS,
NeverS, RenneS und Toulouse; 3 Gießereien zu

Doual, Straßburg und Toulouse; il Pulvcrmühlcn
zu Angoulème, Boucher, Eöqucrdcö, Metz, Pont de

BuiS, Ripaulc, Saint.JamaS, Saint.Mcdard,
Saint.Ponce, Toulouse und Vongeö; 6 Salpeter,
rafsinerien zu Bordeaux, Lille, Marseille, Nancy,
Paris, Rixault und Toulouse; t Kapftlfabrik zu

Paris uud die Artillerie, und GcnieapplikationS.
schule zu Metz. — Artillcrickommandantcn bestehen

zu Paris, Douai, Safere, Mey, Straßburg, Besän,

oon, Lyon, Toulon, Rennes, Bourges und Algier.
DaS GeniekorpS zählt z Regimenter uud 2 Ar.

beiterkompagnicn. Zu dicscr Waffe gehören daö

Fortiftkationödcpot, dic Gallcric der Pläne on relie?
und die topographische Brigade in Pariö, daö Arse,
»al zu Mey, und die 3 Genieregimentöschulen zu

Mctz, ArraS und Monlpcllier. ES gibt 26 Genie,
dircktionen, wovon 20 auf Frankreich kommcn (zu

Pariö, Havre, Arraö, Lille, Mcziörcö, Mctz, Straß,
bürg, Besancon, Lyon, Grenoble, Toulon, Moutpcl.
licr, Perpignan, Touloufe, Bayonne, La Rochelle,
Nantes, Brest, Cherbourg und Bourges) t auf Kor.
stia (Ajaccio), 3 auf Algerien (Algier, Oran und

Konstantine), i auf die Kolonien, wclche lctztcrc aber

von Paris auö dirigtrl werdcn,

Dic kais. Applikationöfchule für daö Artillerie
und GeniekorpS zu Metz wurdc aus dcr Artillerie
schule von ChâlonS.sur.Marne und Gcnicschulc zu

Metz gebildet (t8c>2); stc besteht bloö auS Zöglinge»
der polytechnischen Schulc von Pariö, dic bcstimmt
stnd, einstcnS OfsizicrSposten der Artillerie bei der

Marine, odcr bcidcr Waffcn im Landhccrc zu bcklci-
den. Sic haben zur Zeit ihres Eintrittes den Rang
von Unterlieutenants und auch die Unterscheidungszeichen

diescö Gradeö; sie bleiben in dcr Rcgcl 2

höchstens aber 3 Jahre in dcr Schule und wcrden
dann dcn bezüglichen Waffen je nach ihren Kennc.
Nissen zugetheilt. Mau rechnet thuen, theils wegen
der Auszeichnungen, theils wcgen deö PcnsionSstan
dcö, vom Tage ihrer Zulassung 4 Dienstjahre alö
Ofstziere an, um damit ihre Studien währcnd des

KurfeS oder vor demselben zu belohnen. Komma»,
dant dcr Schule ist dcr Artilleriebrigadcgencral Le

Pouillon de Boblaye; ihm ist cin Stab von li Ar

tillcrie. und Gcnicoffizicrcn, 13 Professoren und 12
andcrn Beamten beigegeben und untergeordnet.

Zur Klassc dcr Administrationslruppcn zählt man:
1) Die 14 Sektionen dcr militärifchen Administra.
tionSarbciter. 2) Das Militärcquipagenkorpö mit
dcr Ccntralparkdircktion zu Vcrmon, den Konstruk.
tionöparkö zu Algier, Vcron und Chateauroux, und
den Reparationöparkö zu Oran und Philippeville;
5 Arbciicrkompagnien und 6 Trainöfchwadroncn.

Dcr Sanitätödicnst umfaßt ein Personale von
«439 Individuen, wovon l2?7 auf die Aerzte und
162 auf die Apotheker kommcn. Im ärztlichen Fache
sind 7 Inspektoren, 40 ChcfS dcr l., 40 der 2. Klasse,
13« Oberärzte der 1., 260 der 2, Klasse und 40o
Aidcmajorö der 1. und 400 dcr 2. Klasse; für daS

Apothckerwefen ist 1 Jnfpcktor fystcmisirt, S ChcfS
dcr 1,, s der 2. Klasse, 17 Oberapotheker der 1., 34
der 2. Klassc und 5« Aidcmajorö der 1. und 50 der
2. Klasse; ferner sind 4 Obcrwundarztsgchilfcn, 25
kommissionirtc ObcrwundarztSgehilfc» und 39 Un.
tcrgehilfen angcführt.

Die kaif. Schulc der Medizin und Pharmacie in
Paris hat 1 Inspektor und 8 Professoren; Militär,
fpitälcr sind, mit dcm Jnvalidenspitalc, 4S in Frank,
reich und Korsika (4) und in Afrika 30, wozu in
letzterem Lande noch 2 Divisions., 1 Nefervedivi.
sionS', 7 sixc und 3 aktive Ambülancen zu zahlen.

Die CadreS dcr Vcrwaltungöbcamten der Mili.
tärspilälcr umfasscn 10 Chefs, 4o Rcch»ung6beamtc
dcr l. und 60 dcr 2. Klasse, 120 erste und 13« zweite
Adjunkten, ein Totale von ss« Köpfe«.

Die Cadreö dcr Militärvcrpftcgungöbeamten sind
im Annuaire noch nach dcm Systeme von 1854
angeführt, nach welchen, sie cin Totale von 330 Kö.
pfcn zahlen, während ein kais. Dekret vom Juni
d. I. sie auf 40« erhöht, worunter 12 Chefs, 70
Ncchnungöbcanitc der i. und 85 dcr 2. Klasse, end.
lich 116 erste und 118 zweite Adjunkten.

DaS Korpö der Verwattungöbeamren der Militär.
Jttte»danzburcaii6zählt40oKöpfe,nämlichiaChefs,
4oAdministrakio»öbcamre dcr l. und 40dcr2,Klasse,
l io erste und 200 zweite Adjunkten.

Die Ofstziere und Beamten der Militärjustizver.
ivalrung sind in 2 Partien gefondcrt, wovon die erste

die eigentlichen Justizbcaniten, 60 an der Zahl, die

zweite aber Ncchnungöbcamtcn und Adjunkten in den

Gcfängnißanstalten, 26, enthält. Zur i. Partie ge.
hören w VcrwaltungSbcamte dcr 1., 7 dcr 2. Klasse,

12 erste und 3t zweite Verwaltungsadjunkten und

HuifsterS nach Bcdarf; zur 2. 3 RechnungSbeamte

für dic Gefängnisse uud Werkstätten, 1 für die An.
statt zu Lambäfa (Algerien), 9 desgleichen 2. Klasse,

9 Vcrwaltungöadjuttkten für Gefängnisse und Werk,
stalten, 1 für Lambäfa, 5 zwcitc Adjunkten, Unter,
ofsiziere alö Schreiber, ScrgentsmajorS und Fou.
riere für die Rechnungöbureaux nach Bedürfniß.

(Schluß folg,.)
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